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M 49, Donnerſtags, den 6. December 1838. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Polizeiliche Verordnung. 
Zur Erhaltung der Ordnung und Sicherheit auf den Straßen waͤhrend der Winterzeit, werden 
nachſtehende polizeilichen Vorſchriften in Erinnerung gebracht: - 
1) Jeder Hauseigenthuͤmer oder deſſen Stellvertreter muß laͤngſt des Hauſes bei eintretender 
Glaͤtte mit Sand, Aſche oder Sägefpänen ſtreuen, das in den Gerinnigen entftandene Eis 
aufhacken und beſeitigen, auch den friſch gefallenen Schnee von der Straße, ſo weit er die⸗ 
ſelbe durch Kehren rein zu halten verbunden iſt, wegkehren. - 
„Saͤumige Hausbefiger haben zu gewärtigen, daß dies von Polizeiwegen auf ihre Koſten 
bewirkt werden wird. { 
2) Niemand darf Waſſer oder andere Flußigkeiten vor die Thuͤre oder fonft auf das Pflafter 
ausgießen, bei Vermeidung von Zehn Silbergroſchen Strafe. ; 
3) Schnee oder Eis von den Dächern oder aus den Fenſtern auf die Straße zu werfen, iff 
bei Strafe von Fuͤnf Thalern verboten. f 
4) Des ſchnellen Fahrens auf Straßen, Bruͤcken und öffentlichen Platzen hat ſich Jeder, zur 
Vermeidung von Fuͤnf bis Zehn Thalern Strafe zu enthalten. Bei gleicher Strafe ſoll ſich 
Niemand unterfangen, bei eingebrochener Finſterniß mit Schlitten ohne Schellen zu fahren. 
5) Das Schleifefahren auf der zum Ab- und Zugange des Publikums beſtimmten Straßen und 
Plaͤtzen iſt gänzlich verboten, und find Eltern, Lehrherrn und Erzieher dafur verantwortlich, 
daß ihre Kinder, Zoͤglinge und Lehrlinge dieſem Verbote nicht entgegen handeln. 
Goͤrlitz, den 30. November 1838. Königl. Polizei ⸗ Amt. 
g . Bekanntmachung. > 
Der Eigenthümer der in der Nacht vom 25. zum 26, d. in der Steingaſſe außer Verſchluß ges 
fundenen und in Beſchlag genommenen Leiter, hat ſich binnen 8 Tagen bei uns zu melden, da ſonſt 
dieſe Leiter als herrenloſes Gut behandelt werden ſoll. 
Goͤrlitz, den 29. November 1838. Koͤnigl. Polizei: Amt, 
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Geburten 


Goͤrlitz. Mtr. Joſeph Lichtner, B. und Tuch⸗ 
macher allh., und Frn. Chriſt. Charl. geb. Schmidt, 
Sohn, geb. den 10., get. den 25. Nov., Joſeph Erd⸗ 
mann Bernhard. — Hrn. Traug. Leberecht Brader, 
brauber. B. und Gaſthofsbeſ. zum weißen Roſſe allh., 
und Frn. Henriette Amalie geb. Frenzel, Tochter, 
geb. den 15., get. den 26. Nov., Wanda Antonie. — 
Hrn. Joh. Gottfr. David Sauer, ten Lehrer an der 
Neißvolksſchule allh., und Frn. Emma Bianka geb. 
Scholz, Tochter, geb. den 9., get. den 29. Nov., 
Louiſe Bianka Adelheid. — Frn. Anna Dorothea 
verw. Hoͤhne geb. Wagner unehel. Sohn, geb. den 
23., get. den 30. Nov., Friedrich Theodor. — Ernſt 
Wilh. Siegert, B. und Stadtgartenbeſ. allh., und 
Frn. Marie Eliſabeth geb. Günzel, Tochter, geb. den 
21. Nov., get. den 1. Dec., Sarah Maria. 


Verheirathung. 


Goͤrlitz. Carl Friedr. Aug. Opitz, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Igfr. Maria Eliſ. Schubert, 
Joh. Friedr. Schuberts, Gartennahrungsbeſ. und 
Gerichtsmannes zu Rauſchwalde, ehel. einzige Toch⸗ 
ter, getr. den 26. Nov., in Deutſchoſſig. 


DD es falle 


Görlitz. Frau Chriſt. Frieder. Vogelſang 
geb. Moͤbius, weil. Hrn. Siegmund Glieb. Vogel⸗ 
ſang's, brauber. B., Viertelshauptm., Stadtchirurgi 
u. Accoucheurs allh., nachgel. Wittwe, geſt. den 21. 
Nov., alt 84 J. 2 M. 19 T. — Hrn. Joh. Friedrich 
Blumberg's, B. u. Seidenknopfmachers allh., u. Irn, 
Job. Gottholde geb. Zedler, Tochter, Anna Hulda, 
geſt. den 17. Nov., alt 15 T. — Hrn. Dr. Friedrich 
Aug. Noͤthe's, Kon. Pr. Bataillonsarztes der 1ften 
Schüͤtzenabth. allh., und Frn. Frieder. Wilhelm. geb. 
Riebe, Tochter, Anna Charlotte, geft. den 18. Nov., 
alt 3 M 16 T. — Mſtr. Joh. Gottfr. Fiſcher, geweſ. 
Scharfrichter in Reichwalde, geſt. den 15. Nov., alt 


58 J.— Carl Friedr. Wilh. Tilgner's, Schuhmacher⸗ 
geſ. allh., u. Frn. Frieder. Amalie geb. Meier, Tochter, 
Auguſte Clara, geſt. den 17. November, alt 2 M. 6 
T. — Mſtr. Joh. Imman. Ludwig's, B. u. Tuchm. 
allh., u. Frn. Louiſe Wilh. geb. Conrad, Sohn, Gu⸗ 
ſtav Reinhold, geſt. den 17. Nov., alt 9 M. 16 T. 
— Frau Joh. Erdm. Antelmann geb. Floͤſſel, Mſtr. 
Chriſt. Gottlieb Antelmann's, B., Schneiders und 
Bibliothekaufwaͤrters allh., Ehegattin, geſt. den 27. 
Nov., alt 69 J. 6 M. 5 T. — Hr. Chriſt. Gottlieb 
Schink, B. u. conceſſ. Pfandleih⸗Anſtalts⸗Inhaber 
allh., geft. den 26. Nov., alt 58 J. 4 M. 3 T. — Hr. 
Gottlieb Weiſe, Lehrer an der Annenvolksſchule allh., 
geſt. den 23. Nov., alt 32 J. 6 M. 14 T. — Mſtr. 
Ernſt Traug. Reiß's, B. und Weißbaͤckers allp., und 
Frn. Joh. Caroline geb. Helbrecht, Tochter, Bertha 
Caroline, geſt. den 21. Nov., alt 3 J. 18 T. — Mſtr. 
Carl Benj. Spaͤthlichs, B., Guͤrtlers und Broncear⸗ 
beiters allh., und Frn. Charlotte Erneſtiae geb. Sti⸗ 
rius, Sohn, Carl Robert, geſt. den 28. Nov., alt 
Mon. 24 T. 


Das Kartenſpiel. 
(Eingeſanbt.) 


Wenn ſchnell der Herbſt⸗ und Wintertag ver⸗ 
. ſchwunden 

Und melden ſich die langen Abendſtunden, 

Was faͤngt man da vor langer Weile an? 

„Ein Spielchen!“ — Liebe Frau, das Abendeſſen 

Beſorgeſt freundlich Du — und unterdeſſen 

Schaff' ich den zweiten, dritten, vierten Mann. 


Lhombre und Whiſt? — Das iſt zu hoch gegeben, 
Studieren mag ich nicht beim Spiel daneben; 
Ein Solo mit Chikane taugt nicht viel! 
Eilfmänneln, Priß', — und wie fie alle heißen, 


— 
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Die mag als Zeitvertreib ich gar nicht preiſen; Wie ſchmeckt in unſerm ird'ſchen Freudenhimmel 
Ich lobe mir ein ehrlich Schaafkopfſpiel! Ein Flaͤſchchen Bier, ein Glaͤschen guter Kümmel! 
Wie freut ein Witz, dem Spiele eingelegt! 
Da kann man ſtundenlang ſich amuͤſiren Und mit der Abendfreude gern zufrieden, 
Und kann unmoͤglich viel dabei verlieren, Wird, bis auf morgen, freundſchaftlich geſchieden, 
Man müßte den ein wahrer Schaaſkopf ſeyn. Wenn auf dem Thurm die zehnte Stunde ſchlaͤgt. 
Hat man zwei Stunden tuͤchtig losgedroſchen, 
Wird der Gewinn wohl nur ein Silbergroſchen, Das iſt ein Spiel! — Doch wenn bei 
Und der Verluſt in gleichem Maaße fyn. hohen Karten 
Der Vater ſitzt, — daheim die Seinen warten, 
Wie ſchmeckt dabei ein Pfeiſchen deutſcher Blatter, Verhungert, weinend um ein Stückchen Brod. — 
Mag draußen toben Sturm und Stoͤberwetter, Das iſt kein Spiel! — Da jubilirt der Teuſel, 
Uns ſtöret nichts, — wir figen gut und warm. Ein ſolches führt zum Wahnſinn und zum Zweifel, 
Der Zapfenſtrich, der Schellen laute Klänge, und endlich gar zum ſelbſtgeſchaffnen Tod! 
Bringt nicht im Mindeſten uns ins Gedraͤnge, „ 
Setzt unſern Zirkel gar nicht in Allarm. i ’ 
u EEE 
Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 29. November 1858, 
eee 2 fein, | 2 for. 8 25 | 2 0 40 1 — vf. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt⸗Gericht zu Goͤrlitz. 


. ohann Gottfried Preuß zu Ober-Langenau gehoͤrige, daſelbſt unter Nr. 90 gele⸗ 
a am a. 1 for. 8 pf. abgeſchaͤtzte Bauergut fol im Termine den 27. März 1839 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr an gewöhnlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt fubhaftirt werden. Die Taxe und der 
Hypothekenſchein können in der Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 27. November 1838. 


— . (—Üĩ—ͤ - růͤ— —Uꝗ—— —— — 
Bekanntmachung. 

Es hat das Civil⸗Eigent der von weiland Johann George Lange und weiland Hans Chri⸗ 

ſtoph Lehmann allhier befellmen von deren Sies 3 a feied East und Friedrich Lehmann, in 

Naturalbefig genommenen und bisher verrechteten Häufer Cat. Nr. 91 und 92 nicht berichtiget und 
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in Gewißbeit geſetzt werden konnen, da keiner der gedachten Naturalbeſitzer darüber eine Verſchrei⸗ 
bungs ⸗Urkunde zu produziren, Friedrich Lehmann ſogar nicht einmal beizubringen vermocht hat, daß 
das Haus Cat. 92 feinem bereits im Jahr 1795 verſtorbenen Vater zugeſchrieben geweſen. Es iſt 
daher und da vor allem die uͤbrigen Erben der Vorbefiger dieſer Haͤuſer und reſp. deren Relicten, von 
deren Leben und Aufenthalt zum größten Theil hier nichts bekannt iſt, mit ihren Anfprüchen gehört 
werden müſſen, Edictal⸗Verfahren beſchloſſen worden. 2 
In Folge deſſen werden, nachdem Gottfried Lange inzwiſchen verſtorben und das von ihm bes 
ſeſſene Haus wegen feiner Baufaͤlligkeit aus Gerichtshand an den Meiſtbietenden verkauft werden 
muͤſſen, die daraus mit 89 thlr. gewonnene Looſung auch, inſoweit ſolche baar eingegangen, zum 
Gerichts⸗Depoſito genommen worden, alle diejenigen, welche an die aus dem Haufe Cat. Nr. 91 ge⸗ 
wonnene Looſung und an das Haus Cat. Nr. 92 wegen eines Erbrechts, oder ſonſt einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, auf kommenden 5 
ei} Sechs und Zwanzigſten März 1839 
biermit vorgeladen, beſtimmten Tages innerhalb geſetzlicher Terminszeit vor dem unterzeichneten 
Patrimonialgericht legal und, ſoviel die auswärtigen Intereſſenten betrifft, durch gerichtlich beftellte 
Gevollmaͤchtigte unter der Verwarnung, daß bei ihrem Außenbleiben die Verkaufslooſung und das 
Haus Cat. Nr. 92 den vorhandenen und ſich gemeldet habenden Prätendenten werde verabfolgt und 
an fie überwiefen, ſowohl reſp. zugeſchrieben und übereignet, alle Andere aber ihrer etwannigen Ans 
ſpruͤche daran, ſowie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, wenn ihnen 
dergleichen ſonſt zuftändig, für verluſtig werden geachtet werden, zu erſcheinen, ihre Rechte und For⸗ 
derungen gehörig anzumelden und zu beſcheinigen, nach Befinden darüber zu verfahren und den 
Sechszehnten April 1839 s 
der Inrotulation der Acten, ſo wie den 
Dreißigſten gedachten Monats und Jahres 
der Publication eines Beſcheides ſich zu gewärtigen. Dora ſich zu achten. 


Sign. Herwigsdorf bei Loͤbau, am 30. October 1838. 
Das vereinigte Patrimonialgericht daſelbſt. 


Dr. Hytt ich. 


Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft iſt für den diesjaͤhrigen Weihnachts-Termin 
zur Einzahlung der Pfandbriefszinſen der 24. December und zur Auszahlung der 27., 
28., 29. und 31. December beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungsgeſchaͤfts wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß bei 
mehr als zwei Pfandbriefen zugleich ein genaues nach den einzelnen Fürſtenthums-Landſchaften 
geordnetes Verzeichniß derſelben überreicht werden muß. 

Goͤrlitz, den 19, Nov. 1838. Görliger Fürſtenthums⸗Landſchaft. 

v. Haug witz. 


— — —ꝗ—. . P —ů — A — Vuü— 

Daß auf Bielaer Revier der Görlitzer Haide eine bedeutende Quantität Stockholz, vom Iften 

December d. J. ab, zum freien Verkauf gegen fofortige baare Bezahlung mit 1 thlr. 15 fgr. pro 

Klafter an den daſelbſt ſtationirten Verkaͤufer, aufgeſtellt worden ift, wird hiermit dekannt gemacht. 
Goͤrlitz, den 22. Nov. 1838. Der Magiſtrat. 


— — MA. :ĩð⁊ ——Ut« .U— 8ͤ:᷑ͤ — — — k —ꝛ—ꝛꝛ——ĩ — ——n 

Daß vom 15. December d. J. ab auf Brand: Revier, an dem Wege von Nieder- Biela nach 
Leippa, eine Quantität kiefern Stockholz zum freien Verkauf aufgeſtellt und das Kaufgeld mit 1 thlr. 
10 fgr. pro Klafter an den dabei angeſtellten Verkaͤufer zu 1 ift, wird hiermit bekannt gemacht. 


Goͤllitz, den 29. November 1838. 4 er Magiſtrat. 
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Die im Bauzwinger am Reichenbacher Thore befindlichen Obſtbaͤume ſollen am 15. Detem⸗ 
ber c. Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle, gegen baare Bezahlung verſteigert werden, weßhalb 
ſolches hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Goͤrlitz, den 4. December 1838. Der Magiſtrat. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


38 ins Coupons zu den Staatsſchuldſchemnen beſorgt und empfiehlt ſich zur 

Uebernahme dieöfäliger Aufträge , Wel forg pfich nn 4 
Das Central» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 

Zur Anlegung von Capitalſen jeder Höhe, gegen befimöglichſſe Sicherheit, empfiehlt fi 
den geebrten Capitals = Inhabern ebenſowohl, als zur Beſchaffung bppethekaſch geſuchter 
Darlehne, den Geldſuchenden, welche die Documente, über die zu bietende Sicherheit, ehe⸗ 
baldigſt überreichen wollen. Das Central: Agentur = Gomtoir. 

Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

Die erſte und zweite Etage im Brauhofe Nr. 276 auf der Peterögafie find alsbald zu vers 
miethen, die nähern Bedingungen beim Eigenthümer zu erfragen. 5 

100, 150, 300, 500 und 2 Mal 2000 tblr. liegen zum Ausleihen bereit. Grundflude aller 
Art, worunter ein Bierhof auf dem Obermarkte, find mir zum Verkauf Übertragen. Ein gebilde⸗ 
tes Mädchen wuͤnſcht ein Unterkommen in einem Kaufmannsladen; ich kann daſſelbe wegen ihrer 
Brauchbarkeit in jeder Hinſicht beſtens empfehlen. Eine Schmiede in hieſiger Gegend wird zu 
kaufen oder zu pachten geſucht. Nachweis ertheilt in Goͤrlitz 

der Agent und Commiſſionair Stiller, Nicolaigaſſe Nr. 292 in Goͤrlitz. 

200, 500 und 2500 thir. find gegen ſichere Hypothek zu 4 pCt. Zinſen ſofort auszuleihen und 
das Naͤhere am Obermarkte Nr. 130, 2 Treppen hoch, zu erfahren. a 

Einige Hundert Thaler Kaſſen⸗Geld werden gegen hypothekariſche Sicherheit zu Weihnachten 
3. c. ausgeliehen. Joh. Aug. Fritſche, an der Pforte, Nr. 48 a. 
Ein am Steinwege gelegenes neu maffives Haus mit 5 Stuben, 5 Boden kammern, 1 Gewoͤlbe, 
Keller und großem Hofraum, iſt aus freier Hand zu verkaufen, woruͤber das Naͤhere am Obermarkte 
Nr. 130 zwei Treppen hoch zu erfahren iſt. 

Ein am obern Steinwege gelegenes maſſives Haus mit 5 Stuben, 5 Bodenkammern, Keller 
und einem Gaͤrtchen, iſt zu verkaufen und am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch das Nähere zu 
erfahren. 222 

Ein innerhalb hieſiger Stadt gelegenes, mit 3 Stuben, 3 Bodenkammern, Gewoͤlbe, Keller, 
Stallung auf 2 Pferde, Wagenſchuppen und großen Hofraum verſehenes maſſives Haus, iſt aus 
freier Hand zu verkaufen und das Nähere am Obermarkte Nr. 130 zwei Treppen hoch, zu erfahren. 
Adel Zaufend Thaler liegen fünſtige Weihnachten, gegen genügende Sicherheit in einzelnen Pos 
ſten zum Ausleihen bereit. Nähere Auskunft ertheilt der Kanzelliſt Effenberger. 

Dreihundert Thaler werden zur erſten Hypothek auf ein Bauergut nahe bei der Stadt gegen 
4 pCt. Zinſen zum Neujahr k. J. zu borgen geſucht. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Ges 
richts⸗Amts⸗Kanzliſt Schubert, wohnhaft im Schmidtſchen Brauhofe am Untermarkte 2 Treppen 
hoch. 

—— ——ẽ 0 —6 j — — ——m— —e. ä U— ——¼ 

Der Gemüſegarten don circa 4 Berl. Scheffel Flächenraum, nebſt Gaͤrtnerwohnung, fol beim 
Dominium Nieder⸗Moys vom 1. Jan. 1839 ab verpachtet werden. Cautions fähige Pachtluſtige 
Können die nähern Bedingungen dei Unterzeichnetem erfahren A. F. Lingke. be 


* 
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Auction. Montag, den 10. December früh von 9 Uhr an ſoll der verbliebene Reſt der 
alten Kleidungsstücke, bunten Wolle, Chocolade, nebſt andern Sachen verauctionirt werden. 
Friedemann, Auectionator. 

Eine Gufsherrschaft sucht zu Johanni k. J. allenfalls auch schon zu Ostern ein Absteige- 
Quartier von einigen Stuben nebst Zubehör und Stallung, auf der Sommerseite in einer lebhaf- 
ten Gegend der Stadt, Offerten werden angenommen in der Papierhandlung des Hrn. Kaufm. 
Sclioltz. 

Eine Stube mit Möbeln iſt an einen einzeln Herrn zu vermiethen und ſogleich zu beziehen; 
wo? ſagt die Exped. des Anz. 

Webergaffe Nr. 404 iſt eine Stube nebſt Kammer, Bodenkammer, Holzgelaß und Keller zu 
vermiethen und zum 1. April 1839 zu beziehen. 5 

Im Bierhofe des Hr. Böttcher Nr. 209 in der untern Langengaſſe iſt eine große freundliche 
Stube mit Moͤbel und Bett, auch ohne beides, vom 1. Januar ab zu beziehen. 

In Nr. 452 vor dem Reichenbacher Thore beim Stellmacher Rietz ſteht eine Drebrolle, wie 
auch eine Rauchkammer zum Fleiſchraͤuchern gegen billige Vergütung zum Gebrauch bereit. 

— In Nr. 393 auf dem Handwerke iſt 1 Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zum 1. 
Januar 1839 zu vermiethen; Auskunft giebt der Kirchendiener Blau, Curator der Brieſtraͤger 
Schmidtſchen Kinder. \ 

Eine Stube mit Stubenkammer und allem Zubehoͤr ift fofort zu vermiethen und auch fogleich 
oder zum 1. Jan. 1839 zu beziehen. Naͤheres in der Exped. des Anz. 

Ein Verkaufsgewoͤlbe iſt am Untermarkte in Nr. 265 vom 1. Januar 1839 ab zu vermietben. 

Ein Flügel ſteht in Nr. 36 auszuleihen; auch iſt daſelbſt ein zinnerner Nachttopf entwendet 
worden, wer davon Kenntniß hat, wird gebeten es gegen ein Douceur bei mir anzuzeigen. 

— Kin der mann. 

Daß vom 1. Januar k. J. ab in dem Dom. Kalkſteinbruch zu Nieder⸗Ludwigsdorf der Ofen 
weißer Baukalk zu 24 thlr. 5 ſgr., der einzelne Scheffel zu 22 for. 6 pf., der Ofen Baukalk zu 
20 ꝗhlr. 5 ſgr. und der einzelne Scheffel zu 20 fgr. verkauft werden, zeiget hiermit an 

das Wirtbſchafts⸗ Amt. 
Daß vom 1. Jan. k. J. ab in den Kalkſteinbrüchen der Unterzeichneten der Ofen Kalk zu 
24 Thlr., der einzelne Scheffel zu 22 ſgr. 6 pf. verkauft werden, zeigen hiermit an 
Das Dominium Ober ⸗ Neundorf und 
der Bauer Bürger zu Nieder⸗Ludwigs dorf. 
Nachdem mein ſeliger Mann, der geweſene conceffionirte Pfandleih⸗Inhaber Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Schinck, ſeine irdiſche Laufbahn bereits beſchloſſen und ich das Pfandleih⸗ 
Geſchaͤft gaͤnzlich niedergelegt habe, folglich aller Verkehr einer Pfandleih⸗ Anſtalt bei 
mir aufhoͤrt, ſo werden alle Diejenigen, deren Pfaͤnder ſich noch hier befinden und deren 
Einlöfungsfrift bereits abgelaufen, erſucht, ſolche binnen vier Wochen einzulöfen, widri⸗ 
genfalls ich mich genöͤthigt ſehe, ſaͤmmtliche Pfaͤnder einem Koͤn. Hochwohlloͤbl, Land⸗ und 
Stadt⸗ Gericht zum Verkauf zu uͤbergeben. 
SOcsrlitz, den 3. December 1858. Chriſtiane Beate verw. Schind, 


Ein Flügel von 6 Octaven iſt wegen Mangel an Raum ſehr billig zu verkaufen in dem 
Bierhoſe der Frau Holz in der Juͤdengaſſe. 


— — 
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Geſellſchafts⸗Spiele, Bilderbücher, Tuſchkaſten, Zeichnenheſte, Neujahr ⸗Wünſche ꝛc. empfiehlt in 
der reichſten Auswahl die Kunſt⸗Papier⸗Handlung von Fr. Scholtz u. Com p. 

Unterzeichneter empfiehlt ſich zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte mit einer Auswahl von 
Galanterie-⸗Waaren, Toiletten, Wandkober, Brieftaſchen, Stammbuͤchern, Bilderbücheru, neuen Goͤr⸗ 
liger Gefangbüchern, bunten Schreibebuͤchern, Schule und Zeichnen; Mappen, Tauf- und Viſitenkar⸗ 
ten, feinen und ordinairen Bilderbogen, verſchiedenen Sorten Kalendern, ferner mit buntem Brief⸗ 
papier, weißem mit und ohne Goldſchnitt, feinen und ordinairen einfarbigen, gepreßten und ans 
dern Sorten Papieren u. ſ. w., und verſpricht die billigſten Preiſe. f 

8 Job. Sam. Bühne, Buchbinder in der Brüdergaſſe, Schwarzegaſſen⸗Ecke. 

Friſche neue große italieniſche Maronen oder Kaſtanien und einen Transport Bricken und 
Neunaugen hat wieder erhalten und werden ſolche zu moͤglichſt billigen Preiſen verkauft von 

i J. Springers Wittwe. 

Gute Butter in Faßchen, wo moͤglich in Centnerparthien, wird zu kaufen gefucht von 
ER . €. A. 0 u ſt e, Petersgaſſe in Goͤrlitz. 

Mein reichlich ſortirtes Lager von Seifen⸗, Lichter und Wachs⸗Waaren, letztere in den neue: 
ſten gegoſſenen und geflochtenen Facons empfehle ich zur geneigten Abnahme. 

E. A. Hufe, Petersgaſſe in Görlig. 

Wagen verkauf. 1) Ein ganz neuer moderngebauter vierfigiger mit Fenſtern verſehener 
Kutſchwagen, 2) ein ganz neuer auf Druckfedern ſtehender Korbwagen, 3) ein noch in gutem 
Stande befindlicher einſpaͤnniger Jagdwagen, ſtehen zum Verkauf bei dem Sattlermeiſter Oehme J. 
in der Breitengaſſe. 

Neue Zufuhren von 

Nollen ⸗Varinas, Rollen⸗Portorico, feinen Cigarren 
ſind in unterzeichneter Fabrik angekommen. Erſtere ſind auch trocken und grob mit dem Meſſer ge⸗ 
ſchnitten zu erhalten, fo wie Tuͤrkiſcher Taback billig verkauft wird. 
Görlig. Die Tabackfabrik von Heinrich Hecker 
am Obermarkte neben dem Koͤnigl. Hauptſteuer⸗Amt. 
na TEE TET EEE ²˙ 1. »mnmmfmmm ).. 

Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher 4ſitziger Kutſchwagen mit eiſernen Achſen ſteht we⸗ 
gen Mangel an Raum zu verkaufen; wo? erfaͤhrt man in der Exped. des Anz. 

b K ̃ ²˙- .] rÜ1Üĩ“¾]m —¾⅛ͤ—˙̃7?˙—rX⅛o u . EHER —Tͤ VER N ad 

Altes Zinn wird zu kaufen geſucht von J. C. Emiſch, Steingaſſe Nr. 29. 
Unterzeichneter empfiehlt fein ſelbſt gefertigtes Lager von Gold⸗ und Silber⸗Waaren zum be⸗ 


vorſtehenden Feſte, zu den moͤglichſt billigen Preiſen C. Ortmann, 
N 5 neben dem Gaſthofe zum Hirſch. 


Hoͤfliche Anzeige. 

Einem geehrten Publikum biefiger Stadt und der Umgegend empfiehlt ſich zum herannahen⸗ 
den Weihnachtsfeſte und Jahreswechſel mit ſelbſt gefertigten (moͤglichſt billigen) 
Gedichten und Glückwünſchen ganz ergebenft Chriſtian Kloſe, 

wohnhaft Nr. 524 in der Lunitz. 


Da mein Mann ſchon über 8 Wochen an der Geſchwulſt ſehr krank darnieder liegt und ich 
bei meinen noch unverforgten und zum Theil kranken Kindern nicht mehr im Stande bin, ihm die 
allernothwendigſte Verpflegung zu verſchaffen, ſo bin ich gezwungen, mitleidige Herzen um eine 
milde Gabe anzuſprechen; Gott wird dafür ein reicher . 13 ſeyn. 

Marie Eliſ. Arndt, Obergaſſe Nr. 734. 
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Durch ſchnellen Verkauf einer Landwirthſchaft wird ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
und ſehr brauchbarer Großknecht, welcher wegen ſeinen Eigenſchaften jeden Wirthſchaftspoſten ver⸗ 
ſehen kann, dienſtlos. Derfelbe wird von feinem Herrn empfohlen und erfahren alle Diejenigen, 
welche darauf reflectiren, das Naͤhere in der Exped. des Anz. 


— — — — —uiö — —u— — — ä ü. ——ů—ů—;*— nun 

Ergebenſte Bitte. Ein hohes und reſp. Publikum wolle gütigſt entſchuldigen, daß ich 
nach Verlauf eines Jahres nochmals wage, alle edlen Menſchenfreunde, welche Gefühl für lange 
wierige körperliche Leiden haben, durch welche meine Mutter ſchon 12 Jahr an das Krankenlager ges 
feſſelt iſt, um Unterſtützung anzuflehen. Ich weiß nicht mehr, wie und wodurch ich fie pflegen foll, 
da ich von allen Mitteln entblößt und an jedem Verdienſte behindert bin. Der Allgütige wird auch 
die kleinſte Gabe nicht unbelohnt laſſen, und dankbar wird es erkennen 


Joh. Chriſt. Reinsberg, Hothergaſſe Nr. 394. 


Sonntag den 9, d. M. wird Abends von 7—10 Uhr vom Stadtmufifus Hrn. Ape 8 
308 ein großes Jnſtrumental⸗Concert 
auf meinem Saale gegeben, wozu ich ganz ergebenſt einlade. 5 guten EN Spei⸗ 
un z e 8 


fen und Getränke wird beſtens forgen 98 
E Bus 5 Perſon 12 far. f Gaſtwirth zum Kronprinz. 25 
® U e N 
Zu einem Schweinſchlachten und Wurſtſchmauß kommenden Sonntag den 9, d. Monats ladet 
freundlichſt ein Brauer Kummer in Hennersdorf. 
FTC 
Ich mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß auch bei mir in den Winter⸗Sonntagen 888 
8 Tanzmuſik nach dem Flügel gehalten wird, zugleich ſuche ich noch Jemand, welcher das 
2 Fluͤgelſpielen Sonntags Übernehmen will. Für beſtmoͤglichſte Bedienung und Billigkeit S 
wird aufs reellſte geſorgt ſeyn; um zahlreichen Zuſpruch bittet 
10 5 Petermann in Moys. 8 
F 
*Die juͤngſt mit dem Titel: „Verbuͤrgte Nachrichten über die Heilquellen zu Schoͤn— 
berg“ erſchienene, angeblich von einem Berliner Arzte verfertigte Schrift enthält Seite 12 die un: 
gegründete und falſche Bemerkung, daß das über denſelben Gegenſtand ſchon früher heraus— 
gekommene Heftchen von einem jungen Arzte in Seidenberg herrühren ſoll. — Dieß nur zur 


e von Mißverſtaͤndniſſen, übrigens obiger Schrift recht bald gebührende Aner⸗ 
ennung! — a 


Fünf Thaler Belohnung. 

Vergangenen Donnerſtag, den 29. Nov., iſt ein Beutel mit 20 thlr. 15 for. vom Bäckermſſr. 
Schmidt vor dem Neißthore bis auf den Obermarkt verloren gegangen. Das Geld war dem Ber: 
lierer, einem ganz armen Manne, nur anvertraut und er muß Erſatz leiſten. Der ehrliche Finder 
wird daher dringend erfucht, daſſelbe gegen obige Belohnung beim Seiler Auguſt Wagner vor dem 
Frauenthore abzugeben. . 


. — 2K 


(Hierzu eine Beilage.) 


Beilage zu. 49. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerflag, den 6. December 1838. 
— — . :-. — ————— 


Zu einem Wurſtſchmauß auf künftigen Sonnabend, den 8. d. M., 5 ergebenſt ein 
a a utte 
BEREREREKE IKT TE HK HEHE ens 
978 Sonntag, den 9. d. M. wird ein großes Conzert n dd We 
Bez Der Anfang ift 3 4 Uhr. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn 
i und um zahlreichen Beſuch bittet freundschaftlich C. F. Sahr. 
Side eee ene ese eee 


Conzert⸗ und Ball» Einladung in Reichenbach. 

Sonntag, den 9. December wird das Stadt⸗Muſikchor aus Löbau bei mir im Saale ein 
Conzert auffuͤhren, worauf Ball folgt, Conzert⸗Anfang Punkt 5 Uhr. Hierzu ladet ein 
E Zuſchke, Stadtbrauer. 

Sollte ein Knabe rechtlicher Eltern geſonnen ſeyn die Schuhmacherprofeffion zu erlernen, dem 
weiſt die Exped. des Anz. einen Meiſter nach. e 
— — — — 2 — — — — —————— 

Am vergangenen Sonnabend iſt vom grünen Graben über die heilige Grabsgaffe ein Futter: 
ſack mit Putzzeug, 2 Leibgürte, 2 Anbinde⸗Riemen und noch einige Kleinigkeiten verloren worden. 
Der ehrliche Finder wird gebeten es gegen ein Douceur bei dem Hrn. Auguſtin auf dem Ober⸗ 
markt abzugeben. 

Ts find einige Hornkaͤmme gefunden worden, welche der rechtmaͤßige Beſitzer gegen die In⸗ 
ſertionsgebühren bei der Frau Höhne in der Hotbergaſſe zurückerhalten kann. 

Es hat ſich am vergangenen Donnerſtage auf dem Wege von Reichen bach nach Goͤrlitz ein 
großer ſchwarz⸗ und weißſcheckiger Hund zu mir gefunden. Pinckert, Lohnkutſcher. 
g Unterzeichneter ſucht: Juͤckert's Geſundbrunnen und Bäder, 2 Thle. 1793. gr. 8. Hat das 
Buch Jemand abzulaſſen, fo erſuche ich denſelben, es gefaͤlligſt in der G. Köhlerfhen Buch⸗ und 


dlung in Goͤrlitz anzuzeigen und den dafür gewuͤnſchten Preis anzugeben, 
Kunſthandlung C. G. Zobel in Kittlitz. 


Weihnachts ⸗Geſchenke für die Jugend. 


In der Heyn' schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Der Architect. Ein Bauſpiel fuͤr die Jugend, mit vielen auf Holz geklebten Zeichnungen und 
Muſterblaͤttern. 2 thlr. 10 for. . ; a Bo 
Der kleine Geograph. Mit den noͤthigen Landcharten, einzelnen Umriſſen zum Einzeichnen 
der Orte, fo wie den Aparaten zur Selbſtfertigung von Charten. 3 thlr. 
Dominofpiel mit 28 Figuren in Maskenanzügen dargeſtellt. 1 tblr. 
Die Ferien im Schlofſe. Ein Spiel mit Figuren. 1 thlr. 5 fgr. 
Die Kriegsgefangenen oder die militair. Aufgabe. Ein Spiel für Knaben, um deren Er⸗ 
findungsgabe mittelſt mathematiſcher Berechnung zu üben. 2 thlr. 10 for. 
Derkleine Kosmopolkt. Ein Spiel mit 50 Figurenkarten. 1 thlr. 20 for. 
Nächſt dieſen, mehrere andere Spiele mit franzöͤſiſcher und deutſcher Beſchreibung, Kinder 
ſchriften für jedes Alter, Zeichenbücher und Vorſchriften. 
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In Guſtab Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 
(Brüderfirage Nr. 139.) 


Erhebungen des Herzens zu Gott 
am Morgen und Abende und bei andern wichtigen Veranlaſſungen. Ein Familienbuch für Pro⸗ 
teſtanten von Dekan S. Baur. In 2 Bon. mit 1 Titelkupf. gr. 8. 562 Seiten, ſchoͤnes weißes 
‚Drudpap. carton. 1 thr. 10 fgr. 

In jenen Gegenden, wo dieſes Familienandachtsbuch nur einigermaßen bekannt wurde, haben 
ſich's bald mehr und mehr Familien angeſchafft und fo if es ein Lieblingsbuch dort geworden. 
An vielen Orten iſt es aber noch unbekannt, weshalb wir es wiederholt empfehlen als eines der 
beſten, vollſtaͤndigſten und wohlfeilſten Andachtsbücher nicht nur für den Morgen: und Abendſegen 
aller Tage des Jahres, ſondern auch für alle moglichen Dank» und Zrofigebete in Gluck und Uns 
gluͤcksfaͤllen, welche chriſtliche Familien erfahren konnen. 


— — —— — — — — — — ̃b — U—:— — ————— 

Väter, Mütter, Erzieher! Liegt Euch eine Geiſt und Herz wahrhaft bildende Unterhaltung 
Eurer Kinder nahe, verlangt zue Anſicht und prüft, bevor ihr kauft: 

Rebau s Jugendfreund. 

Die vierte, vielfach vermehrte Auflage iſt fo eben complett erſchienen in ſechs Bändchen mit ſechs 
ſchoͤnen Stahlſtichen. Complette Exemplare liegen in jeder guten Buchhandlung zur Anſicht. Der 
Preis für jedes geſchmackvoll broſchirte Bändchen iſt nur — 105 Sgr. preuß. 

Oer unvergeßliche Volksſchriftſteller, unſer Hebel, war es, dem der „deutſche Jugendfreund“ 
ſein Entſtehen verdankt. Er war es, der ſeine Ideen uͤber das Werk ſeinem Freunde, dem Hof⸗ 
rathe Rebau, mittheilte, dieſen zur Ausführung aufmunterte, und mit Rath und That vielſach zur 
Hand ging. Vor dem Druck durchlief das Manuſcript einen Kreis verſtaͤndiger und gebildeter 
Vaͤter und Mütter, und deren Bemerkungen und Rathſchlaͤgen verdankt das Buch einen Theil 
feiner Beifallwürdigkeit. Die erſte Auflage unſers Jugendfreundes erſchien zu Karlsruhe auf 
Koſten ſeines Verfaſſers. Ohne eigentlich in den Buchhandel gekommen zu ſeyn, vergriff ſie ſich 
doch ſchnell, und es wurde dem Werke die ſeltene Auszeichnung, von der evangeliſchen Kirchenſec⸗ 
tion des Badenſchen Miniſteriums als „eins der beſten Bildungsmittel für die Jugend“ öffentlich 
empfohlen zu werden. — 1834 erſchien die zweite Auflage, welcher, obgleich ſie 2000 Exemplare 
ſtark war, noch im Laufe deſſelben Jahres die dritte, noch ſtaͤrkere, folgte. Auch dieſe war 
ſchnell abgeſetzt, obſchon zu dem Zwecke nicht ein Groſchen auf oͤffentliche Anzeigen verwendet wor⸗ 
den iſt und das Buch, ſo zu ſagen, außerhalb Baden nur durch Mittheilung von Familie zu Fa⸗ 
milie ſich bekannt machen konnte. Mit dieſer vierten Auflage iſt der Verlag des Werkes unſer 
Eigenthum geworden und wir führen es in einen größern Kreis ein. Wir haben den „Jugend⸗ 
freund“ mit Liebe ausgeſtattet und den Preis fo mäßig geftellt, als er ſich für ein Buch erwarten 
läßt, deſſen Anſchaffung wir allen Ständen recht leicht zu machen wünſchen. 

Hildburghauſen, Amſterdam, Paris und Philadelphia, 1838. g 
Aa f Das bibliographiſche Inſtitut. 
Vorraͤthig in Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz. 
(Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


Weihnachtsgeſchenk für die leben Kleinen. 
In der Heyn'schen Buch- & Kunsthandlung in Görlitz iſt zu haben: 
Humoriſtiſche Bilder: Reime und Nein: Bilder. 
Hundert fein colorirte Abbildungen in 20 l Dappe gezogen, mit Verschen unter jeder Abbildung. 
2 for. 5 
( cierzu eine Beilage aus der Baumeiſterſchen und eine aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung in Görlig.) 


iſt vorraͤthig: 


